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Trubel im Bord-Bistro: Kellner Gertrud (Ruth Kues, links) ist nicht gerade freundlich zur Rentnerin Li-
selotte (Marion Berg), die ihrem Enkel Harvey (Eike Siegel) Kakao mit Sahne bestelllt hat. Harvey
schüchtert jedoch Zugchefin Gesine Grube Steckel (Gitti Credner) ein. Foto: Siebert

den vollen Preis. Ab Auffüh-
rungsbeginn war zu spüren,
dass die zwölf Darstellerinnen
und Darsteller in ihren Rollen
aufgehen und die einzelnen
Charaktere gekonnt und mit
viel Leidenschaft und mit fa-
cettenreicher Mimik und Ges-
tik verkörpern. Nicht zuletzt
ist dies auch ein Verdienst der
Regisseurin Dagmar Niemeyer
und Andreas Rieke (zuständig
für die Technik). Das Publi-
kum belohnte dies mit Riesen-
applaus.

bleibt ruhig. Mit seinem „Die
Fahrkarten bitte“ schreitet er
durch den Zug und verblüfft
die Gäste mit seiner Tarif-Fes-
tigkeit. Selbst Zugchefin Gesi-
ne Grube Steckel (Gitti Cred-
ner) kann da nicht mithalten.

Dem Versicherungsmakler
Steffen Fettenläufer (Michal
Müller) und dem Radsportler
(Eike Siegel) bietet er zur
Wahl das „Easy Weekend“
oder „Quicky Ticket“, das „Se-
nioren mit Kindern nur mit
Handgepäck-“ oder das „80-
plus-Ticket nur mit Fahrrad“
an. Diese, von dem Tarifwirr-
warr vollkommen überfor-
dert, zahlen letztendlich doch

der Dieb leicht ablenken lässt
und sich einfach nicht kon-
zentrieren kann. Geplant ist,
den Zwischenstopp in Kreien-
sen zum Verschwinden zu
nutzen. Als dieser dann aus
betrieblichen Gründen nicht
eingehalten wird, beginnt für
das Gaunerpärchen ein Spieß-
rutenlauf mit dem ständigen
Versteckspiel der Beute. Nach-
dem dann Polizist Axel Zöll-
ner (Ralf Kullmann) und seine
Kollegin Anne Kleinfeld
(Christa Siegel) an Bord kom-
men, macht sich eine gewisse
Unruhe breit.

Nur der Schaffner Herr Wi-
schnewski (Wolfgang Schäfer)

VON P E T RA S I E B E R T

HANN.MÜNDEN.Dass Zugfah-
ren unterhaltsam, aber auch
aufreibend sein kann, erfuh-
ren die Gäste bei der Premiere
des Drei-Flüsse-Theaters im
Sparkassenkommunikations-
zentrum. Das Ensemble spiel-
te die Komödie „Stress im
Champus-Express“, nach der
Vorlage von Bernd Spehling.

Zur Geschichte: Von überall
kommen die gut situierten
Fahrgäste, um sich auf der
Fahrt von Hann. Münden bis
Hannover mit dem exklusi-
vem Champus-Angebot ver-
wöhnen zu lassen.

Mittelpunkt der Szenerie ist
das Bord-Bistro mit der nai-
ven, aber hinterlistigen Kell-
nerin Gertrud (Ruth Kues).
Lustlos und nicht gerade
freundlich, dafür aber sehr di-
rekt, fertigt sie die Gäste ab.

Der Rentnerin Liselotte (Ma-
rion Berg) die Pilzsuppe be-
stellt hat, rät sie, schnell zu es-
sen, da die Suppe nicht beson-
ders heiß ist.

Nur Harvey (Eike Siegel),
der Enkel der Rentnerin, und
die Pathologin Dr. Piepen-
brink (Petra Sauthoff) flößen
ihr anscheinend Unbehagen
ein. Sie lädt ein zur „happi
hur“ und zu „all ju can iet“.
Mit der Putzfrau Ilse (Urte Pad-
dags) pflegt sie einen freundli-
chen Umgang.

Dann kommt das Räuber-
pärchen Kati (Martina Schäfer)
und Rudolf (Lars Bücker) ins
Spiel. Die beiden wollen die
Bistrokasse plündern, was
sich allerdings als nicht so
ganz einfach erweist, weil sich

Gaunerpärchen an Bord
Drei-Flüsse-Theater: Gelungene Premiere der Komödie „Stress im Champus-Express“

HANN.MÜNDEN. Die Münde-
ner Kolpingsfamilie kündigt
folgende Veranstaltungen an:

• Montag, 17. März: Bezirks-
vorstandssitzung, 19 Uhr, bei
Familie Bode, Am Wittenborn
26 in Hann. Münden ( Mitver-
anstalter: Kolpingbezirk Göt-
tingen)

• Donnerstag, 20. März: Ke-
gelabend, 20 Uhr, im Hotel
Freizeit Auefeld in Gimte.

• Samstag, 22. März: Be-
zirksbesinnungsnachmittag
des Kolpingbezirks Göttingen,
14 Uhr, im katholischen Pfarr-
heim, Böttcherstraße 8 in
Hann. Münden ( Mitveranstal-
ter: Kolpingbezirk Göttingen).
(sta)

Termine der
Kolpingsfamilie

Sitzungen
Samtgemeinde:
Sozialausschusss
DRANSFELD. DerAusschuss für
Freizeit, Gleichstellung, Jugend,
Senioren und Soziales der Samt-
gemeinde Dransfeld tagt am
Montag, 17. März, öffentlich ab
18 Uhr öffentlich im Sitzungs-
raumdesDransfelderRathauses.
Herbert Ahlborn wird seine Ba-
chelor-Arbeit zur Außendarstel-
lung des Erlebnisbades vorstel-
len. Weitere Themen: Öffnungs-
zeiten des Freibades sowie des-
sen Entgeltordnung, Haushalts-
ansätze 2014 und 2015, die den
Themenberich des Ausschusses
betreffen. (tns)

Samtgemeinde: Bau-
und Umweltausschuss
DRANSFELD. Die Mitglieder
des Bau-, Planungs- und Um-
weltausschusses der Samtge-
meinde Dransfeld treffen sich
am Dienstag, 18. März, um 18
Uhr zur öffentlichen Sitzung im
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses. Hauptthema: Der Haushalt
für die Jahre 2014 und 2015.
(tns)

Samtgemeinde:
Schulausschuss
SCHEDEN. Der Schulausschuss
der Samtgemeinde Dransfeld
trifft sich zur öffentlichen Sit-
zung amMittwoch, 19. März, ab
18 Uhr in der Johann-Joachim-
Quantz-Schule in Scheden. Die
den Ausschuss betreffenden
Punkte des Haushaltes 2014/15
werden besprochen, außerdem
geht es um das beitragsfreie Kin-
dergartenjahr.

Stadt Münden:
Finanzausschuss
HANN.MÜNDEN. Der Haushalt
2014 einschließlich des Haus-
haltssicherungskonzeptes sind
die wichtigsten Themen der Fi-
nanzausschusssitzung der Stadt
Hann. Münden amMontag, 17.
März. Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 15 Uhr im Verwal-
tungsgebäude Böttcherstraße.
Die Verwaltung wird dem Aus-
schuss ferner Prüfberichte des
Landesrechnungshofs vorlegen.
Der Rechnungshof hat die Vor-
standsgehälter in Anstalten öf-
fentlichen Rechts sowie die
Wirtschaftlichkeit öffentlicher
Bibliotheken überprüft. Einwoh-
ner können Frage stellen, dafür
wird die Sitzung unterbrochen.

Stadt Münden:
Betriebsausschuss
HANN.MÜNDEN. Der Nachtrag
zum Haushalt 2014 der Stadt-
werke Münden beschäftigt den
Betriebsausschuss in seiner öf-
fentlichen Sitzung am Dienstag,
18. März. Beginn ist um 15 Uhr
im Betriebsgebäude der Versor-
gungsbetriebe Hann. Münden,
Werraweg 24. Weiteres Thema
ist der Kurzparkbereich des
Parkhauses am Natermann-
Platz. Eine Einwohnerfragestun-
de ist vorgesehen.

HANN. MÜNDEN. Das Rats-
brauhaus Hann. Münden hat
das Hospiz der Arbeiterwohl-
fahrt Gesundheitsdienste in
der Dreiflüssestadt mit
314 Euro unterstützt. Guido
Einecke und Uta Niemeyer
vom Ratsbrauhaus haben die
Spende an die Leiterin der Ein-
richtung, Manuela Brandt-
Durlach, übergeben.

Das Geld ist laut Pressemit-
teilung bei Aktionen im ver-
gangenen Jahr gesammelt
worden. Die Hospizeinrich-
tung freut sich über die Spen-
de, da zehn Prozent der Kos-
ten eines Hospizgastes durch
Spenden finanziert werden
müssen, wie die Arbeiterwohl-
fahrt Gesundheitsdienste mit-
teilt. Der Rest werde durch die
Kranken- und Pflegekassen fi-
nanziert. (kmn)

Ratsbrauhaus
unterstützt
das Hospiz

HANN. MÜNDEN. Der offene
Gesprächskreis der Evange-
lisch-lutherischen Stadtkir-
chengemeinde trifft sich am
morgigen Dienstag, 18. März,
ab 17.30 Uhr im Corvinus-
haus, Ziegelstraße in Hann.
Münden. Der Buchhändler i.R.
Roderich Schmidt aus Göttin-
gen hält ein Referat über den
Schriftsteller Rudolf Alexan-
der Schröder (1878-1962), von
dem besonders schöne Lieder
im Evangelischen Gesangbuch
zu finden sind. Thema des
Abends: „Halte du den Glau-
ben fest“. Alle Interessierten
sind eingeladen. (sta)

Gesprächskreis:
Referat über
Autor Schröder

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/theater1703

Flughafen-Chefin wuchs.
Nicht zuletzt die öffentliche
Kritik von Justizministerin
Eva Kühne-Hörmann am Ma-
nagement des Flughafens for-
cierte die Debatte um die
glücklose Flughafen-Chefin.

Nach Darstellung von Fi-
nanzminister Schäfer, Auf-
sichtsratsvorsitzender der
Flughafen GmbH, liegt darin
die Hauptursache für die Tren-
nung von Muller. „Der Erfolgs-
druck, vor allem durch die Me-
dien, stand dazu (zu den Er-
wartungen) jedoch in keinem
Verhältnis“, erklärte Schäfer.
Auf der anderen Seite räumt
er aber ein, „in diesem ersten
Jahr konnten nicht alle Erwar-
tungen in vollem Umfang er-
füllt werden“.
Ein aktuelles Video sowie

alle Informationen zum Flugha-
fen unter: www.hna.de/flugha-
fen

Flughafens vor knapp einem
Jahr noch von einem Passa-
gieraufkommen von 100 000
für 2013 ausgegangen, wur-
den die Erwartungen schon
nach kurzer Zeit auf 60 000
Passagiere reduziert. Am Ende
standen im Vorjahr nur knapp
50 000 Passagiere zu Buche
und ein Defizit von rund 6,6
Millionen Euro.

Und auch für 2014 ist kaum
Besserung in Sicht. Der erste
Linienflug ist für April ge-
plant, und die Verhandlungen
mit der Fluggesellschaft Tur-
kish Airlines, die bereits vor
Wochen regelmäßige Linien-
flüge von Kassel-Calden nach
Istanbul angekündigt hat,
sind noch immer nicht abge-
schlossen. Kein Wunder also,
dass die Kritik von außen in
den vergangenen Wochen
und Monaten immer lauter
wurde und der Druck auf die

Zwei Jahre, nachdem Mul-
ler in den Himmel gehoben
wurde, und eineinhalb Jahre
nach ihrem Amtsantritt ha-
ben dieselben vier Männer
nun die Reißleine gezogen.
Denn die Bilanz des Flugha-
fens unter der Leitung der 54-
Jährigen ist verheerend. War
man zur Eröffnung des neuen

attestierte ihr „genau das rich-
tige Profil“, und für Landrat
Uwe Schmidt war sie „die
Richtige für den Neustart“.
Caldens Bürgermeister Andre-
as Dinges wusste darüber hi-
naus zu schätzen, dass „auch
bei der Geschäftsführung des
Flughafens die Frauenquote
erfüllt werden konnte“.

VON BURGHARD HOLZ

KASSEL / CALDEN. Als Maria
Anna Muller am 3. September
2012 den Chefsessel am Flug-
hafen Kassel-Calden einnahm,
waren die Vorschusslorbeeren
gewaltig. „Sie ist die Richtige
für den Flughafen.“ Darin wa-
ren die Spitzen der vier Gesell-
schafter der Flughafen Kassel
GmbH (FKG) überzeugt, als sie
vor exakt zwei Jahren die Ver-
pflichtung Mullers bekannt
gaben.

Hessens Finanzminister
Thomas Schäfer nannte Mul-
ler „eine ausgewiesene Fach-
frau“, die seit vielen Jahren
unter Beweis stelle, „dass sie
ihr Handwerk in der hart um-
kämpften Luftfahrtbranche
(...) nicht nur versteht, son-
dern dabei auch äußerst er-
folgreich ist“. Kassels Ober-
bürgermeister Bertram Hilgen

Abflug nach eineinhalb Jahren
Maria Anna Muller konnte die Erwartungen nicht erfüllen - Eine Bilanz ihrer Geschäftsführung

Mehr zum Thema: Nach Muller-Rauswurf: Mittwoch schon Ersatz?

Das sagt Maria Anna Muller
Flughafen hat alle Chancen

nausbetontedie54-Jährige: „Ich
hätte gern meine Aufgabe hier
fortgesetzt. Unter den jetzigen
Umständen glaube ich aber,
dass mein Rückzug aus der Ge-
schäftsführung am besten dazu
beitragen kann, die Diskussio-
nen umden Sinn des Flughafens
und seine weitere Betriebstätig-
keit wieder in eine rationale Di-
mension zu überführen.“ (bho)

Nach der Vertragsauflösung er-
klärte Flughafen-Chefin Maria
Anna Muller, sie habe „gern für
den Regionalflughafen gearbei-
tet“ und sie sei „nach wie vor da-
von überzeugt, dass er alle Chan-
cen hat, sich in den kommenden
Jahren zu einem anerkannten
und etablierten Teil der Ver-
kehrsinfrastruktur in Nordhes-
sen zu entwickeln“. Darüber hi-

Kreistag ernennt
Abschnittsleiter
Der BrandschutzabschnittMitte
des Landkreises Göttingen hat
neue Abschnittsleiter. Albert
Bürmann ist vom Kreistag zum
neuen Leiter, Heiko Böhlken
zum neuen Stellvertreter er-
nannt. Die Amtszeit beträgt je-
weils sechs Jahre. Das Foto zeigt
(von links) Heiko Böhlken, Land-
rat Bernhard Reuter, Albert Bür-
mann, Erste Kreisrätin Christel
Wemheuer sowie Vize-Kreis-
brandmeister Volker Keilholz.
Der Regierungsbrandmeister,
welcher der Ernennung zustim-
menmuss, gab bereits grünes
Licht. (kmn) Foto: Landkreis/nh

Vor 25 Jahren
in der HNA
17. März 1989:
Impex-Entsorgung
läuft prima
Die seit Ende Januar laufende
Entsorgung der auf dem Impex-
Firmengelände in Landwehrha-
gen lagernden 5000 Tonnen an
Kugelmühlenstaub zur Salz-
schlacke-Entsorgungsgesell-
schaft Lünen läuft besser als er-
wartet. Laut Vertrag mit dem
Landkreis sollte das Unterneh-
menmaximal 150 Tonnenmo-
natlich übernehmen. In den bis-
herigen eineinhalb Monaten
wurden 500 Tonnen abtranspor-
tiert. (pht)


